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Rationale Feierstunde der Seitlichen Tnrner
Eine halbe Lellnehmer - Ser Festzug der iZoov» - Sas hohe Lled deutschen rurnertums

Siegerehrung - Reichskanzler Hitler spricht
Stuttgart , 30. Juli . Eine machtvolle Kundgebung deutscher

Kraft und deutscher Einigkeit , packend , eindringlich , allen Teil¬
nehmern unvergeßlich, war zum Abschluß der dreitägigen an¬
strengenden Turnarbeit am Samstag abend die nationale Ver¬
anstaltung auf der Festwiese des Lannstatrer Wasens . Riesig,
in Stuttgart noch nie erlebt , war die Teilnehmerzahl , 150 000
Turner und Turnerinnen , die mit ihren 4000 Fahnen auf dem
weiten Platz aufmarschierren, dazu auf den Tribünen und
Plätzen ringsum die doppelte Zahl von Zuschauern, zusammen
etwa 500 000 Menschen , waren versammelt um dem Vaterland
zu huldigen . Hohe Gäste aus dem ganzen Reich waren zur Feier
erschienen , darunter Reichsprovagandaminister Dr . Eöbbels,
Reichsaußenminister Frhr . v. Neurath , viele Reichsstatthalter
und Länderminister . Prim August Wilhelm v . Preußen , SA .-
Obergruvvenführer o . Jagow , um Zeuge des großen Augen¬
blicks zu sein , der die Verschmelzung der Deutschen Turnerschaft!
mit dem neuen Dritten Reiche bedeutete.

Unter den Klängen der Musikkapellen marschierten die Turner
und Turnerinnen auf der Festwiese auf . zuletzt , freudig begrüßt,
in 18 Säulen die 4000 Turnerfahnen . Ein kühler Abendwind
strich über den Wasen . In völligem Dunkel lag der Platz , nur
ab und zu von Scheinwerfern erleuchtet . Von der Ferne mar¬
schierten Tausende von Fackelträgern an und stellten sich im wei¬
ten Viereck um die Turner auf . Die Tribünen wurden abge¬
dunkelt . Von Scheinwerfern hell erleuchtet war nur auf der
Neckarseite in der Mitte gegenüber der Haupttribüne ein Ehren¬
hain mit dem Wahrzeichen der Deutschen Turnerschaft und den
Fahnen des neuen Deutschlands.
s Die nächtliche Feierstunde begann mit dem gemeinsamen Lied
Murner auf zum Streite "

. Der bisherige Führer der DT ., Di¬
rektor Dr . N e u e n dor ff -Svandau sprach : Unser Fest war
niemals nur eine technische Angelegenheit , sondern stets ein Be¬
kenntnis zu Deutschland. Auch heute legen wir Bekenntnis ab
zum neuen Deutschland. Die DT . will den Aufmarsch ins 3.
Reich antreten . Diesem Ziel soll diese Feier gewidmet sein.

Auf die Ansprache des bisherigen Führers der Deutschen Tur-
nerschait folgte die des neuen Führers v . Tschammer-Osten. Ich
habe , so führte er aus , dem greisen Reichspräsidenten v . Hin-
denburg die Versicherung übermittelt , daß die DT . sich restlos
für den Wiederaufbau des Vaterlandes einsetzen wird . Auf
dieses Gelöbnis bat der Reichspräsident heute telegraphisch herz¬
lich gedankt. Der Reichspräsident grüßt die Turner und Tur¬
nerinnen aller deutschen Gaue und des Auslandes und wünscht,
daß das 15. Deutsche Turnfest den Gedanken der Verbundenheit
aller Deutschen fördern und damit Deutschlands Wiederaukstieg
dienen möge . ( Stürmische Heilrufe .) Unter meiner Führung , so
betonte v. Tschammer-Osten weiter , werden morgen tu Anwe¬
senheit unseres Volkskanzlers die 1 ^ Millionen Angehörigen
der DT . ins Dritte Reich marschieren. Der Geist Jahns , der
wahrhaft nationalsozialistischer Geist ist , wird im neuen Deutsch¬
land besonders zur Geltung kommen

Stürmisch begrüßt , ergriff sodann
Reichsminister Dr . Eöbbels

das Wort . Er zog einen Vergleich zwischen dem ruhigen Bay¬
reuth und dem lebhaften , jubelnden Stuttgart . Beides leuch¬
tende Beispiele der Vielgestaltigkeit deutschen Lebens und Wir¬
kens . Seele und Körper des deutschen Volkes seien bis auf
den Tod krank gewesen , nicht allein durch den Weltkrieg . Völker
gingen, betonte Dr . Eöbbels , nicht an verlorenen Kriegen zu¬
grunde. Nicht die Niederlage Deutschlands sei die Ursache für den
Zusammenbruch gewesen , sondern wie wir die Verträge unter¬
schrieben : ohne Ehre , ohne Würde . Das sei die Ursache des Zu¬
sammenbruchs gewesen.

Aber viel schlimmer als die Feinde , die uns zur Unterschrift
swangen, sei der innere Feind gewesen . Die innere Zerris¬
senheit, die die Nation zum Tummelplatz einer land - und
artfremden Rasse machte.

Zur gleichen Zeit aber , fuhr Dr . Eöbbels fort , da der Mar¬
asmus sich auf der Höbe seiner Macht wähnte , erhob sich wie¬
der der unsterbliche deutsche Lebenswille aus Not , und Gefahr
und meldete seinen Anspruch auf die Zukunft an . Wir wissen,
daß es Kampf geben würde , daß wir nur gesunden würden,
wenn Körper und Geist wieder eins werden würden . Gesund an
Seele und Kraft , wird das deutsche Volk unter einer zielbe¬
wußten Führung den Weg finden , zu Ehre , Arbeit und Brot.

Geist , bleibt kraftlos , wenn er sich nicht mit der Kraft
vermählt. Vielleicht die unseligste Erbschaft der alten Vorkriegs -,
Kriegs- und Nachkriegszeit war der Kampf des Geistes gegen
Kraft , wodurch die Nation , machtlos und ohnmächtig, ein Spiel-
vall in den Händen der anderen war.

Die Sehnsucht des Bayreuther Meisters war es . der deutschen
Ration den Geist zu geben, und die Sehnsucht Jahns , die deut-
>che Kraft susammenzuballen . Hätte ihre Zeit sie verstanden , s«
wäre Deutschland der Angelpunkt der Welt geworden, es wäre
deute die Norton aller Nationen , vielleicht ist die Zeit für dies«
Männer nicht reif gewesen, vielleicht war es notwendig , daß

wir vuriy ore soue oes Krieges unv vas ilegefeuer des Mar¬
xismus bindurchgeben müßten , um endlich zur Einheit des Vol¬
kes zu kommen , zur Vereinigung von Geist und Kraft . Es gibt
nicht mehr Preußen , Bayern und Württembergs ! , es gibt keine
Mainlinie mehr , nicht mehr Bürger und Proletarier , sondern 66
Millionen antworten beute : wir sind Deutsche . (Stürmischer
Beifall .)

Vor zwei Jahren noch habe man über den Genius eines Ri¬
chard Wagner gespottet, und heute gehr der Einiger des deut¬
schen Volkes nach Bayreuth , um ihm zu huldigen . Noch nie hat
es in Deutschland eine Regierung gegeben, die nicht nur die
Straße , sondern auch die Intelligenz zu mobilisieren verstand.

Minister Eöbbels entbot die Grüße der Reichsregierung an
die Deutsche Turnerschaft , eine Bewegung , die das Gefühl der
Gemeinschaft und Kameradschaftlichkeit stets Hochgebalten habe.
Ihre Kraft sei nie eine leere Demonstration gewesen , jetzt we¬
niger als vorher , jetzt , da man wisse, daß hinter ihr eine Re¬
gierung stehe , die alle turnerischen Tugenden hochschätze.

Noch steht man uns im Ausland verständnislos gegen¬
über . Das sei aber kein Grund , den Mut sinken zu lassen , denn
vor fünf Jahren habe man die Bewegung auch in Deutschland
selbst nicht verstanden . In wenigen Jahren wurde das seiner
Mission bewußte Deutschland den eisernen Boykott, den die Welt
am uns gelegt habe , gesprengt haben. Allerdings würden wir
in unserer Not nicht betteln gehen, sondern mit uns selbst fertig
werden. Wir haben die Absicht , betonte der Reichsminister , un-
iere Arme selbst zu rühren und dem Schicksal entgegenzutreten
Wenn Kraft und Geist sich einigen , wenn Faust und Stirn zu-
sammenstehen, werden wir auch Herr der Nöte werden. Wir
werden die Welt durch unsere Leistungen überzeugen : kaum
wird die Welt auf die Dauer an unseren Anstrengungen acht¬
los oorübergehen können. Große Arbeit liegt vor uns . Wir ma¬
chen uns keine Illusionen . Wir sehen Len harten Zeiten ins
Auge. Deshalb wird die Regierung das Arbeitsvroblem lösen.
In sechs Monaten ist es bereits gelungen , zwei Millionen Men¬
schen wieder Arbeit zu geben.

Die Probleme unserer Zeit find Probleme des Mutes . Des¬
halb fordert die Regierung die deutschen Männer und Frauen
auf , fortzuarbeiten an der Stählung der Körper und des Geistes
und mitzuwirken am Ausbau des Vaterlandes.

Wir haben, so rief Minister Dr . Eöbbels aus , der deutschen
Zwietracht den Dolch mitten ins Herz gestoßen , wir haben aus
Klassen und Ständen wieder ein Volk geschmiedet und ich
glaube , es ist nicht überheblich, wenn ich Sie bitte , in dieser
feierlichen Nachtstunde Ihre Gedanken hinüberwandern zu las¬
sen nach Bayreuth , zu jenem Mann , der dieses historische Werk
vollbrachte ; der uns wieder zur Volkwerdung zurückgeiührt bat.
und der uns den Weg zeigt zu neuer deutscher Kraft und neuer
deutscher Ehre . Es ist mir ein großes Bewußtsein , feststellen zu
können, daß die Ketten zu fallen beginnen , daß die Schmach
weicht . Wir erbeben uns stärker und größer denn je zuvor . Wir
reichen uns die Hände und wollen gemeinsam die Zukunft ge¬
winnen.

Dr . Eöbbels erklärte , er wisse, wie furchtbar die Not noch auf
jedem Einzelnen laste. Aber er könne von der jetzigen Regierung
gestehen, daß sie alles tue . was möglich sei , um diese Not zu
lindern . Deshalb könne er auch von den Anwesenden fordern,
nicht mehr zu verzweifeln . Das Reich sei wieder geeint zu ei¬
nem Willen , wieder sei das Volk eine Ballung von Kraft und
Energie und Stolz und Zukunftswillen.

Der Minister schloß: Reicht Euch die Hand , wir marschieren in
die Zukunft hinein . In dieser mitternächtlichen Stunde senden
wir unseren Wunsch nach Berlin an den groben weisen Sach¬
walter der deutschen Nation , wir senden unseren Gruß an den
strahlenden Fahnenträger des Deutschen Reiches ! Wir sehen in
diesen beiden Männern symbolisiert unsere Vergangenheit . Ge¬
genwart und Zukunft und bringen unsere Sehnsucht nach dem
freien Reich und unseren Glauben an die Ehre und Größe un¬
seres Volkes zum Ausdruck, indem wir rufen : Das Reich , der
Herr Eeneralfeldmarschall und Reichspräsident , sein Banner¬
träger . der Kanzler des Volkes Sieg -Heil!

In das dreifache Sieg -Heil stimmte die Menge begeistert ein.
Der gemeinsame Gesang des Deutschland- und des Horst Wessel-
Liedes beendeten die Nationale Feierstunde.

Der Festzug der 150000
Die gewaltigste Heerschau und machtvollste Kundgebung , die

Stuttgart je in seinen Mauern sah , war der Festzug der Turner
und Turnerinnen am Sonntag , der die enge Verbundenheit der
Turnerschaft mit der nationalen Regierung zum Ausdruck brin¬
gen wollte . Die durch die engen Raumverhältnisse der Stadt
bedingte Teilung in drei gewaltige Säulen von je 40 000 Tur¬
ner und Turnerinnen hat den Eindruck dieser Kundgebung nicht
etwa geschmälert, sondern im Gegenteil noch erhöht . So bekam
man an vielen Stellen der Stadt , insbesondere aber im Schloß-
Hof, wo sich die Züge begegneten, ein machtvolles und lebendiges

Bild , das keiner vergessen wird , der es erleben durfte . Dieser
Triumphzug durch Stuttgart war getragen von einer Begeiste¬
rung und Teilnahme , wie er noch bei keinem Turnfest zu ver¬
zeichnen war . Das fühlten alle , die im Zuge marschierten und
die nach Hunderttausenüen zählenden Zuschauer, die aus ganz
Deutschland, vor allem aus Württemberg und Baden , herber¬
geströmt waren.

Schon in den frühen Morgenstunden formten sich die drei
grosten Marschkolonnen in verschiedenen Teilen der Stadt . Tur¬
ner in weißer Eleichtracht und Turnerinnen in ihrem schmucken
Festkleid nahmen in Achter -Reihen Aufstellung . Die Züge wur¬
den so aufgebaut , daß die Angehörigen der einzelnen Turngaue
beisammen blieben , nur das Massenaufgebot des gastgebenden
Turngaues Schwaben war auf die drei Züge verteilt . Ein un¬
beschreiblich schönes Bild entwickelte sich beispielsweise beim Zug
A, besten Spitze rund um den Feuersee Aufstellung nahm und
der die ganze Johannesstraße , die Rosenbergstraße, den Platz
die Earnisonskirche . ein Stück der Kanzleistraße , Kriegsberg-
straße, des Herdwegs , der Hölderlinstraße und der Schwabstraße
benötigte . Voraus in vollem Wichs die Bannerträger der im
ATV . vertretenen studentischer. Korporationen , hinter ihnen die
Vertreter des Kreises Ausland mit ihren Fahnen und dann die
gewaltigen Gruppen der Gaue Hannover , Rheinland , Pommern,
Brandenburg , Unterweser , Thüringen und Schwaben ! Eine Un¬
zahl von Fahnen ! Flatternde Schwingfahnen , Hakenkreuz,
Schwarz-Weitz -Rot und in dichten Gruppen die Vereinsfahnen,
meist angeführt von dem Bannerträger des Kreises ! Eine ge¬
waltige Säule stellten die Brandenburger , denen eine Eruno»
Fahnenträger mit der Roten Adlerfahne voranaina.

Um 0 Uhr gaben drei Kanonenschüße das Signal zum Marsch.
Alle in der Stadt an vielen Stellen postierten Kapellen be¬
gannen zu spielen. Die Glocken der Kirchen läuteten und die
riesigen Heersäulen setzten sich in Bewegung . 150 000 deutsche
Männer und Frauen stimmten Turnerlieder an . Es war ein
gewaltiges Brausen und Klingen , ein Wogen und Fluten , eine
einzigartige erhebende Begeisterung auf allen Straßen , auf
denen nun die Züge zum Mittelpunkt der Kundgebung , dem,
Echloßhof, zustrebten, umsäumten Hunderttausende von Zu¬
schauern den Marschweg.

Beängstigend zusammengedrängt standen die Masten in Set
Nähe des Schloßhofes und auf dem Schloßhof selbst , wo das
große Aufgebot der Polizei nur mit äußerster Mühe den Raum
für die Marschierenden freihielt . Aber auch auf dem Wege gab
es Höhepunkte, da wo sich die Festzüge in Schleifen und Eegen-
zügen begegneten und mit brausenden Turnerheils begrüßten.

Pünktlich um 9.30 Uhr trafen die Spitzen der drei Züge , ihnen
voran SA .-Abteilungen . ,n dem Hof des Neuen Schlosses ein.
wo sich vor dem Mittelbalkon auf einer Ehrentribüne , auf der
auch das Bundesbanner mit den Turnerfahnen der entrissenen
Gebiete Aufstellung genommen hatten , Vizekanzler von Papen,
Peichsminister Dr . Göbbels , die Reichsstatthalter Murr -Würt-
temberg , Mutschmann -Sachsen, Sauckel-THLringen, Ministerprä¬
sident Mergenthaler , Oberbürgermeister Dr . Strölin . Rerchs-
jportsührer von Tschammer und Osten. Oberturnwan Steding,
SA .-Obergruvpenführer von Jagow . die SA .- Gruppenführer Lu-
din und Uhland , Prinz August Wilhelm von Preußen und an¬
dere hohe Gäste eiagefundei , hatten . Unter nicht endenwollen¬
den Gut - Heil- Rufen marschierten die Züge an den Ehrengästen
vorbei . Vor allem Vizekanzler von Papen und Reichsminister
Eöbbels wurden durch stürmische Huldigungen geehrt . Der Jubel
wollte vor allem bei den Turnerinnen kein Ende nehmen, sie
blieben einfach vor den Führern stehen , warfen Blumen und
mußten von den Festzuzsbegleitern und SA . -Männern immer
wieder zum Weitermarschisren angehalten werden . Besonders
begrüßt wurden die Auslandsdeutsch en - Gruppen, die
aus aller Herren Länder herbeigeeilt waren , aus Nord - und
Südamerika , Argent -nien , Brasilien , La Plata , aus dem Memel¬
gebiet , Lettland , Polen , Rumänien , aus der Schweiz, aus den
Niederlanden und leider nur eine kleine Gruppe aus Vorarl¬
berg. Unablässig spielten abwechseltd vier Musikkapellen. So
war es im Schloßhof ein Kommen und Gehen von einem Rhyth¬
mus , von einer Schönheit und Farbenpracht , die nicht mehr
zu überbieten war , zumal auch die Wolken sich teilten und die
Sonne ein strahlendes Gesicht zeigte. Ein kühler Wind begün¬
stigte den Festzug außerordentlich , zumal jeder Teilnehmer eine«
Weg von 15 Kilometer zuriickzulegen hatte . Aber niemand wurde
müde. Frisch und fröhlich, singend und rufend marschierten alle
in bester Ordnung vorbei . „Deutsch ist die Saar " riefen die
Saarländer . Humorvoll waren die Brandenburger , die Stutt»
gart und die Stuttgarter Mädchen hochleben ließen . Ueberaus
stark war die Beteiligung der Badener Aber am stärksten na»
turgemätz die Turnkreise Schwabens . Auf allen Teilnehmer»
wie Zuschauern lag eine große Freude über diese prächtige
Feier , die die enge Verbundenheit aller Deutschen so recht deut¬
lich werden ließ. Nach drei Stunden war diese gewaltigste Heer¬
schau der deutschen Turner und Turnerinnen , die auf alle einen
tiefen Eindruck gemacht hatte , zu Ende.

Als sich gegen 12 Uhr die Masten zu lösen begannen , gab
es einen nie erlebten Strom von Menschen . Vizekanzler von
Papen und Reichsminister Eöbbels wurden bei der Rückfahrt
stürmisch umjubelt . Und als Herr von Papen sich im Hotel
Marquardt am Fmister zeigte, kannte die Begeisterung keine
Grenzen. Herr voa Papen brachte auf Hindenburg und Hitler
« in dreifaches Heil aus . worauf die Riesenmenge begeistert das
Deutschlandlied sang.
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Das hohe Mb deutschen Zurnertums
Das turnende Deutschland — Siegerehrung — Reichs¬

kanzler Hitler spricht
Stuttgart , 30. Julid Seinen Höhepunkt und Ausklang er¬

reichte das 15. Deutsche Turnfest am Sonntag nachmittag und
Abend mit einer Ansprache des Reichskanzlers Adolf Hitler.
Viele Hunderttausend « hatten sich auf der Tannstatter Fest¬
wiese eingefunden, und mit ihnen nahmen Millionen Deutscher
innerhalb und außerhalb der Reichsgrenzen an den Lautspre- j
chern an diesem wirklichen deutschen Volksfest teil . Der Rund¬
funk sandte zum Schluß des Festes einen Kurzbericht über den
ganzen Verlauf , der von Anfang bis zum Ende ein eindrucks¬
volles Bild des Lebens und Treibens auf der Festwiese gab.

Der Reichskanzler war , von überwältigendem Beifall
empfangen , schon am Nachmittag aus Bayreuth zu den Turnern
gekommen . Die jubelnde Menge durchbrach die Absperrungen
und immer wieder ertönten die stürmischen Heilrufe und wäh¬
renddem begab sich der Kanzler zur Ehrenloge , wo er den Vize¬
kanzler von Paven und die Reichsminister Dr . Eöbbels und
Freiherr von Neurath begrüßte.

Unter der Oberleitung des Oberturnwarts Steding spielte
sich auf der von Hunderttausenden umlagerten Festwiese und auf
überfüllten Tribünen nach dem Vortrag der Festfanfare , gespielt
von den vereinigten Militärkapellen der Standorte Stuttgart
und Ludwigsburg ein Bild turnerischer Massenarbeit ab.
Turnerinnen zeigten im Chorfesttanz wunderbare Bilder schöner
Körperbewegung und rhythmischer Darstellung . Schon der Ein¬
marsch dieser Massen im weißen Festkleid war ein prächtiges
Bild.

Hieraus traten 200 Speerwerfer des Akademischen Turnbun¬
des an und zeigten in Wurf und Spielen ergötzliche Bilder.
Sehr interessant gestaltete sich der zehnmal 500 Meter -Staffel¬
lauf der 18 Turngaue . Dabei wurde der Kreis Schwaben erster
Sieger . An zweiter und dritter Stelle folgten Brandenburg
und Rheinland.

Nun erschien hoch in den Lüften der schwäbische Segelflug¬
meister Wolf Hirth in einem Segelflugzeug und zeigte al¬
lerlei Fliegerkunststücke , was jubelnden Beifall hervorrief.

Einen Höhepunkt in dieser Großveranstaltung bildere der Ein¬
marsch von 42 800 Turnern und 17 VVO Turnerinnen , so daß die
ganze Festwiese dicht besetzt war . Viertausend Fahnen der Ver¬
eine der Deutschen Turnerschaft mit dem Bundesbanner in der
Mitte und umgeben von den Fahnen der geraubten Gebiete,
stellten sich vor der Ehrentribüne auf und im Rauschen des Fah¬
nenwaldes zog dann das 18. Reiterregiment in die Festwiese
ein, den Fahnenmarsch spielend. Unseren Gefallenen zur Ehrung
und Dank ertönte das Lied vom Guten Kameraden , während
Hundertlausende mit gereckten Armen im stillen Gedenken ver¬
harrten.

Das „turnende Deutschland" — jo nannte sich das höchste
Schaubild . 17 000 Turnerinnen in blauer Kleidung sammelten
sich in Reigen und Ringen auf der grünen Wiese und schufen
das blaue Kornblumenfeld . Unter Leitung der Frauen -Turn-
wartin Els Schröder gaben sie bestes Frauenturnen und fanden
damit den stärksten Beifall und jubelnde Begeisterung . Hierauf
marschierte das Weihe Heer der 42 000 Turner zu prächtigen
Freiübungen auf . Fast war die Aufstellung zu dicht und das Feld
zu klein für die Massendarstellung , dis aber in allen Stücken
präzise Arbeit zeigte.

Und nun erschienen wieder weißgekleidete Mädchen mit den
grünen Eichenkränzen, nachdem die Sieger sich in der Mitte ge¬
sammelt hatten.

Die Ehrung der Sieger
Der Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft , Steding-

Bremen, nahm hierauf die Siegerehrung vor und führte aus:
Unser 15 . Deutsches Turnfest geht zu Ende . In Tagen fröh¬
licher, aber auch schöner Turnerarbeit haben wir versucht , in
aller Öffentlichkeit der Welt zu zeigen , was die Turnerschast
ist, was sie will und wie sie arbeitet . Wir hoffen, daß es
uns gelungen ist, zu zeigen , was wir sind . Zu unserer Arbeit
der Ertüchtigung des deutschen Volkes gehört auch der Wett¬
kampf. Er ist, richtig betrieben , ein wertvolles Erziehungsmittel
und nimmt deshalb seinen gebührenden Rang ein. Ueber 12 000
Wettkämpfer haben ihre Kräfte gemessen und über 7000 haben
den Siegerkranz errungen . Die zugelassenen Wett -Turner waren
schon eine Auslese, hervorgegangen aus Ausscheidungskämpfen
in den Gauen Es ist mir leider nicht möglich , jeden Sieger
und jeder Siegerin den Kranz aufs Haupt zu setzen , vielmehr
nur symbolisch dem ersten Sieger und der ersten Siegerin in
den Hauptkämpfen , dem ersten Sieger K r ö tzs ch - Neurösseln
und der ersten Siegerin Paula Paulsen - Hamburg . Ich kröne
sie mit dem schlichten Eichenkranz, dem Siegeszeichen in der DT.
und wünsche allen Siegern und Siegermnendas Veste . (Beifall .)
Stolz kehrt ihr alle in die Heimat zurück, aber der Siegeskranz
verpflichtet zu doppelter Arbeit mit Einsatz aller Kräfte für
Volk und Vaterland . Nur dann trägt man den Kranz in Ehren,
wenn ihr alles daran setzt , für die Deutsche Turnerschaft und
für unser geliebtes Vaterland zu wirken und zu arbeiten . Die
Glückwünsche für unsere Sieger und Siegerinnen fassen wir in
den Ruf : Gut Heil ! zusammen, der jubelnd ausgenommen wurde.

Der Führer der DT ., von Tschammer uikd Osten, leitete über
zur Ansprache des Kanzlers und erklärte , keine glücklichere
Stunde zu haben als die jetzige , da er dem Führer des Volkes
anderthalb Millionen Seelen übergebe. Mein Führer : die Deut¬
schen Turner und Turnerinnen geloben Treue und Gefolgschaft
auf Ihrem Wege. Mägen dunkle oder Helle Tage kommen , wir
stehen zum geeinten Reich und treten in die Freiheitsbewegung
mit starkem Herzen und dem Willen , Gefolgschaft zu leisten.
Geben Sie nunmehr die Parole fürd en Marsch in die Zu¬
kunft ! (Beifall .)

Mit stürmischem Jubel begrüßt nimmt darauf

Reichskanzler Adolf Hitler
das AKr,

Er betonte seine Freude, die Turner begrüßen zu können . Wer
ein starkes Reich ersehne, müsse für ein starkes Geschlecht sorgen.
Boa einem Staat könne nicht mehr an Kraft verlangt werden,
als seine Bürger besitzen. Der Reichskanzler kam dann auf das
Verdienst des Turnvaters Jahn zu sprechen in einer Zeit, in
der er nicht verstanden wurde . Die lleberschiitzung eines ver¬
meintlichen Wissens und die Abkehr von der körperlichen Be¬
tätigung haben z» einer Verachtung der körperlichen Arbeit ge¬
sucht. Dieses Zeitalter habe zu einer Erkrankung der Menschen
führen müssen, nicht nur zu einer körperlichen, sondern auch
geistigen. Ein gesunder Geist könne nur in einem kraftvollen
Körper wohnen. Das Leben werde nur durch starke Mäuner
geschützt Keine Ration könne leben ahne kräftige Männer.

Wenn wir heute wieder ein Schönheitsideal besäßen, dan»
>ei dies nur dem Turnvater Jahn zu verdanken . Für uns
Deutsche sei es eine stolze Genugtuung, daß die mit dem Ideen¬
gut Jahns verwachsenen Verbände am engsten mit der neuen
Entwicklung verbunden seren. Nur wer absichtlich das Ideal
verkenne, könne nicht verstehen , wie Millionen ohne Gewinn sich
einer solchen Bewegung hingeben könnten.

Die körperliche Ertüchtigung des Einzelnen führe zur Kraft
und Gesundheit der Nation . Ein gesundes Volk werde nie den
Irrlehren zum Opfer falle». Da die Masse eines Volkes nicht
aus überzüchteten , sondern gesunden Menschen bestehe, basiere
ihre Kraft auf dem Glauben an die Kraft selbst. Da die deutsche
Turnerei im Verlause der letzten Jahrzehnte die Kräfte der
Nation stählte , habe sie sich zu einem gewaltigen Faktor
der Erhaltung unseres Volkes erhoben.

Der Reichskanzler gab dann nochmals seinem freudigen Stolz
Ausdruck, diese besten Turner der deutschen Nation begrüßen zu
können. Er bat sie, in ihre Heimat die Ueberzeugung der Un¬
zerstörbarkeit des Deutschen Reiches mitzunehme ». Im Dritte»
Reich gelte nicht nur das Wißen, iondern auch die Kraft.
Das höchste Ideal sei in Zukunft der Mensch, der eine» strah¬
lenden Geist in einem herrlichen Körper besitze.

Zum Schluß bat der Kanzler um eine Minute stillen Ge¬
denkens für den Mann , der einst verkannt , verspottet und
verfolgt, doch Vater war einer umwälzenden Bewegung : Fried¬
rich Ludwig Jahn.

„Und nun grüße ich Sie " , waren seine letzten Worte, „indem
ich Deutschland grüße : Deutschland Heil!«

Die Menge stimmte begeistert in den dreimaligen Heilruf ei»
und sang hieraus das Deutschland - und das Horst- Wessel -Lied.

So klang mit einem gewaltigen Akkord das Deutsche Turn¬
fest in Stuttgart aus.

Wer erhält den Ehrenbürgerbries
von Stuttgart

Bei der Ankunft des Herrn Reichskanzlers ans dem
Cannstatter Wasen und beim Aussteigen übergab Ober¬
bürgermeister Dr. Skr ölin dem Kanzler den Ehren¬
bürgerbries der Stadt Stuttgart mit dem Gelöbnis
der Treue.

Während der Vorführungen wurde dem Herrn Reichs¬
kanzler von OberbürgermeisterDr. Strölin und von Stadt¬
rat Kroll das Goldene Buch der Stadt vorgelegt, in das
der Kanzler und die übrigen Ehrengäste sich eintrugen.

Abschiedsgruß der Stadt Stuttgart
OberbürgermeisterDr. Strölin an die Turner

und Turnerinnen
Oberbürgermeister Dr . Strölin hat namens der

Stadt Stuttgart folgenden Abschiedsgruß an die deutschen
Turner und Turnerinnen gerichtet:

„Deutsche Turner und Turnerinnen!
Das 15 . Deutsche Turnfest ist zu Ende . Die Stadt

Stuttgart hat für dieses große nationale Fest den äußeren
Rahmen geben dürfen . Diese Tage wahrer deutscher
Volksgemeinschaft haben uns Stuttgarter auf das innigste
verbunden mit all den Brüdern und Schwestern aus Nord
und Süd , aus Ost und West, von Ileberland und Uebersee.

Dieses Band muß auf immer erhalten bleiben . Stutt¬
gart ist Hüterin und Trägerin des Bundesbanners der
Deutschen Turnerschaft geworden . Nehmt die Versicherung
in Eure Heimat zurück, daß wir dieses Banner nach alter
Schwabenart furchtlos und treu auf all den Wegen voran¬
tragen werden , die unser Führer Adolf Hitler uns weisen
wird . Das sei unser Abschiedsgruß. Cut Heil !"

Rückfahrt der Turner
Stuttgart , 30. Juli . Die Heimkehr der vielen Tausenden von

Turnern , die in den letzten Tagen dem Verkehrsleben in Stutt¬
gart ein ganz anderes Gesicht gegeben haben , hat bereits am
Sonntag abend eingesetzt . 19 Züge , vorwiegend mit württem-
bergischem Endziel , haben am Sonntag noch vor Mitternacht
Stuttgart verlaßen . Die meisten Sonderzüge , die die Turner¬
massen aus Stuttgart wegbefördern, 70 an der Zahl , folgen am
Montag , der Rest am Dienstag.

Ein schwerer MvtormblmW im
Deutschen Etabivn

3 Tote , 18 Verletzte
Berlin , 30 . Juli . Bei dem heutigen Sportfest im Deut¬

schen Stadion ereignete sich beim Motorradrennen ein sehr
schweres Unglück. Die beiden bekannten Fahrer Herzogen-
rath -Köln und Wemhöner -Bielefeld passierten zu gleicher
Zeit die Zielschranken dicht beieinander , so daß Herzogen¬
rath sich gezwungen sah , seinen Gegner mit der Hand ab¬
zuwehren . Die Fahrer , die etwa mit 100 Kilometer Ge¬
schwindigkeit fuhren , kamen in der Kurve zu Fall , wobei
Wemhöner über die erhöhte Barriere hinaus mit seinem
Motorrad noch 25—30 Meter mitten durch die Gruppe der
jungen Menschen geschleudert wurde . Im nächsten Mo¬
ment allgemeine Panik , Schmerzensschreie. Die den Ord¬
nungsdienst versehende SA . und SS . sprangen sofort her¬
zu , riegelten die Unglücksstätte ab und nahmen sich der
Verletzten an . Herzogenrath war mit seiner Maschine von
der Kurve abgerutscht, trug aber glücklicherweise nur leich¬
tere Verletzungen davon , so daß er sich selbst erheben
konnte. Die Verletzten, von denen Wemhöner und einige
Hitlerjungen aus zahlreichen Wunden bluteten und be¬
wußtlos dalagen , wurden zunächst in die Sanitätsstube
des Stadions gebracht, von wo sie in Krankenwagen in
die Krankenhäuser Lbergeführt wurden.

Die Veranstaltung wurde sofort abgebrochen. Noch
lange Zeit standen an der Unglllcksstelle , an der große
Blutlachen den Boden bedecken, heftig debattierende
Gruppen.

Von den bei der Motorradkatastrophe im Stadion
Schwerverletzten sind zwei weitere Personen gestorben, und
zwar ein SA .-Mann und ein Hitlerjunge , so imß sich die

Zahl der Toten auf drei beläuft . Von den 18 Schwerver¬
letzten befinden sich drei im Westend- und acht im Hilde¬
gard -Krankenhaus . An dem Aufkommen mehrerer der
Verletzten wird gezweifelt , so daß sich die Zahl der Todes¬
opfer noch erhöhen wird.

Veranstalter des Motorradrennens war der Motor¬
sportclub Berlins . Der Veranstalter ist — wie jetzt fest¬
gestellt wurde — ausdrücklich gewarnt worden , die Kurven
mit Zuschauern zu besetzen, da bei einer solchen Veranstal¬
tung leicht ein Unglück passieren kann . Trotzdem wurden
die Kurven freigegeben und dicht besetzt. Von den Ver¬
letzten gehören die meisten der Hitlerjugend an.

Die westdeutsche Krtegßopsertagung
Reichsführer Oberlindober über das neue Verforgungsgefetz

Dortmund» 30 . Juli . Die größte Kriegsopfertagung,
die bisher im Reiche stattgefunden hat , war die heute
unter der neuen Führung stehende Tagung der westdeut¬
schen Kriegsbeschädigten . Von Reichskanzler Adolf Hitler
war ein Begrüßungstelegramm eingetroffen . Der Reichs¬
führer der deutschen Kriegsopfer , Hans Oberlind¬
ober, erklärte in einer Ansprache, daß das kommende
deutsche Kriegsopferrecht die Verpflichtung für die gesamte
deutsche Wirtschaft enthalten wird , nicht zu ruhen , bis der
letzte Soldat , ob er beschädigt ist oder nicht, an einer Ar¬
beitsstätte den Adel der Arbeit genießen kann . Wir wer¬
den unseren Führer Adolf Hitler bitten , eine Anordnung
zu erlassen, wonach sämtliche Aufträge der öffentlichen
Hand nurmehr an solche Firmen vergeben werden dürfen,
die über das Maß des Durchschnittes hinaus Kriegsopfer
und Frontsoldaten beschäftigen.

In der Zeit des Krieges ist die Sehnsucht in uns er¬
wachsen , ein Stück Land einmal unser eigen zu nennen.
Aus dieser Zeit leiten wir das Recht ab , ein Stück deutschen
Bodens als Heimat für unsere Kinder bekommen zu dür¬
fen. Wir wollen, daß unsere Kinder ein Stück Vaterland
dafür bekommen, daß ihre Väter sich für dieses Land haben
blutig schießen lassen . Diese uralte Sehnsucht wird , das
hat Reichsminister Seldte zugesagt, in einem großen Siche¬
rungsgesetz eine befriedigende Lösung finden.

Neues vom Tage
Aufruf der NS .-Kriegsopferversorgung in Bayern
In einem Aufruf der NS .-Kriegsopferversorgung , Ar¬

beitsvermittlung , wird auf das unwürdige hingewiesen,
daß Kriegsopfer heute , fünfzehn Jahre nach dem
Kriege , noch um Arbeit betteln müssen. Es wird
darin gesagt, daß auch ein armes Vaterland noch dankbar
sein könne, und im Einvernehmen mit dem bayerischen
Staatsministerium des Innern wendet sich die Opferver¬
sorgung deshalb an die Öffentlichkeit mit der Aufforde¬
rung , diesem Zustand ein Ende zu bereiten . Alle Behörden
und staatlichen Betriebe , alle Leiter industtieller Unter¬
nehmungen , alle Handwerksmeister und Gewerbetreiben¬
den, sowie alle Geschäftsinhaber und Landwirte werden
aufgefordert , bei Neueinstellung von Arbeitskräften ver¬
wundete Kriegsteilnehmer und Kriegerwaisen besonders
zu berücksichtigen.

Unwetter über Pirna — Drei Tote

Pirna , 30. Juli . Bei einem schweren Unwetter über Pirna
sind nach den bisherigen Feststellungen drei Todesopfer zu be¬
klagen. Ein Mann wurde in seiner Werkstatt vom Blitz erschla¬
gen . Die beiden anderen wurden von einem umstürzenden Schorn¬
stein der Glasfabrik Elisabetb -Hütte , in den der Blitz geschla¬
gen war , getötet.

Geburtstag-Glückwünsche des Reichskanzlers sür Mussolini
Berlin , 30 . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler bat an Mini¬

sterpräsident Mussolini das folgende Telegramm gerichtet:

„Ew . Exzellenz bitte ich , meine herzlichsten Glückwünsche ent¬
gegennehmen zu wollen. Das ganze deutsche Volk ermißt an

diesem Tage dankbar die groben Verdienste , die Ew . Exzellenz
sich durch Ihre bewunderungswürdige Tätigkeit um die Festi¬
gung des europäischen Friedens erworben haben . Möge Sie die

Vorsehung auch in Zukunft Ihrer hohen Mißion erbalten.
Adolf Hitler ".

Einweihung der Festungszelle Hitlers am S. November

München , 30 . Juli . Die bayerische Justizverwaltung hat den
Raum , in dem der Führer Adolf Hitler während seines Aufent¬
halts in der Festungsanstalt Landsberg am Lech weilte , seinem
ursprünglichen Zweck entzogen und wird ihn als eine kür die

deutsche Geschichte hochbedeutsame Stätte in dem bisherigen Zu¬
stand und mit der Einrichtung , die dem Führer diente , bewah¬
ren . Der Erinnerung an die Zeit , die der Führer hier ver¬
brachte, wird eine Gedenktafel dienen . Am 9. November , an
dem sich der erste Aufbruch der nationalsozialistischen Bewegung
zum zehnten Male jährt . wird Reichsjustizkommissar und Staats¬
minister Dr . Franz den Raum in feierlicher Weise seiner neuen
Bestimmung übergeben

Todesurteil gegen Kommunisten
Harburg -Wilhelmsburg , 29 . Juli . Wegen eines am 31 . Ja-

s nuar d. I . im Stadtteil Wilhelmsburg verübten Feuerüber¬
falles auf Stahlhelmer verurteilte das Sondergerichi den Bäcker

Hotze wegen Rädelsfübrerschaft bei Landfriedensbruch zu 9 Jah¬

ren Zuchtbaus und 10 Jahren Ehrverlust und den Arbeiter Ri¬

chard Tramvenau , der überführt worden war . bei dem Ueber-

fall geschossen zu haben , wegen versuchten Mordes zum Tod«.

Selbstmord eines kommunistischen Funktionärs
Recklinghausen, 30 . Juli . Der 31jährige kommunistische

Funktionär Heinrich Foerdeng aus Coesseld sprang am
Sonntag aus einem Fenster der zweiten Etage des Prasi-
diumsgebäudes auf den Hof . Er war sofort tot . Foerdeng
hatte nach seinem eigenen Geständnis sich der Vorbereitung
zum Hochverrat schuldig gemacht . Mit einer großen An¬
zahl ebenfalls festgenommener Kommunisten stand er im
Flur des Präsidiums und bat um die Erlaubnis , am Fen¬
ster frische Luft schöpfen zu dürfen . Man gewährte ihm
dies und ehe es zu verhindern war , sprang Foerdeng vor
den Augen seiner überraschten und entsetzten Genossen
durch das Fenster auf den Hof.



Nr . 175 Schwarzwälder Tageszeitung Seite 3

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 31 . Juli 1933.

Amtliches . Der Herr Reichsstatthalter hat den Amts¬
richter Eifert in Aalen zum Amtsgerichtsrat in
Nagold ernannt.

Der gestrige Sonntag verlief in Altensteig und Umge¬
bung überaus ruhig . Der sonst so starke Autoverkehr war
ganz gering , was weiter nicht verwunderlich war , ist doch
alles Stuttgart , dem 15 . Deutschen Turnfest zu , das gestern
seinen Haupttag und Massenbesuch aufzuweisen hatte.
Auch von hier und Umgebung fuhren mit der Bahn , mit
Omnibus und Lastwagen viele nach Stuttgart , um den
grandiosen Festzug und abends die Weihestunde mit der
Ansprache unseres Bolkskanzlers mitzuerleben.

Turnerfolge des hiesigen Turnvereins . Beim 15 . Deut¬
schen Turnfest in Stuttgart errang auch unser Turnverein
im Vereinsriegenturnen sowohl der Turner als
auch der Turnerinnen einen 1 . Preis. Wir gratulieren
zu diesem schönen Erfolg . Heute abend werden nun die
Turner wieder nach Altensteig zurückkommen . Sie werden

j etwa um 6 Uhr von Stuttgart wegfahren und dürften um
! 8 Uhr hier eintreffen . Am Bahnhof oder am „Anker"

werden unsere Turner und Turnerinnen dann von der
j Stadtkapelle und von der Einwohnerschaft empfangen

werden.
Schulfeier . Am letzten Samstag veranstaltete die hies.

Volksschule eine kurze Schulfeier im Gemeindehaus als
Abschluß und Krönung des vom Kultministerium angeord-

' neten Lehrgangs im Geschichtsunterricht. Ueber 300 Schü¬
ler mit ihren Lehrern füllten den Saal . Rektor Feucht
sprach über die Bedeutung des Geschichtsunterrichts für
die Erziehung zum völkischen Menschen. Hauptlehrer
Kalmbach forderte in einer Ansprache zum Eintritt in
die nationalsozialistischen Jugendorganisationen auf . Ge¬
sänge vaterländischer Lieder wechselten mit einigen Dekla¬
mationen ab . Der Schulvorstand entließ die Schüler mit
den besten Wünschen für die nun beginnende Ferienzeit.

Vom Straßenbau Altensteig Nagold erfahren wir,
daß das Baulos V Eb Hausen —Berneck der Firma
Karl Gaiser -Baiersbronn übertragen wurde . In dieser
Woche sollen die Baustellen eingerichtet werden . Die Bau¬
arbeiten selbst werden am Montag , 7 . Aug . , ausgenommen.

Die Mütterberatungsstunde findet diesen Monat aus¬
nahmsweise nicht Dienstag , den 1 . August , sondern Mitt¬
woch, den 9 . August statt . Im September fällt dieselbe
wegen Urlaubs der Bezirksfllrsorgerin ganz aus.

Als die Hitlerjugend und das Jungvolk am Samstagabend
mit Pfeifen und Trommelklang zum Städtchen hinauszogen,
mag mancher gedacht haben : „Denen wirds bald vergehen " .
Wer so denkt, hat seine eigene Jugend vergessen oder gar keine
gehabt . Es ist noch immer das Sehnen der Jugend gewesen,
hinauszukommen aus dem Einerlei des Alltags und auf seine
Art Feste zu feiern , die fast nichts kosten und doch so viel brin-

' gen, so viel Freude für den Augenblick und so viel Zufriedenheit
und Lebensmut und schöne Erinnerungen für die Zukunft.
Denn das sind Tage , die lang im Gedächtnis bleiben und in der
Erinnerung . So werden auch die Jungvolkler noch manchmal
reden von der schönen Nacht im Heu , wo sie schliefen wie junge
Herrgötter und nur manchmal im Traum ein „Mutter " zu hören
war, oder von dem guten Tee am Morgen und der roten Wurst
und Erbssuppe am Mittag . Die HI . wird nicht so bald ver¬
gessen , was ihr die bösen Spielberger Kameraden für Sorgen
machten und mancher wird denken, das Nächstemal machen wirs
auch schlauer. Vielleicht denkt auch einer , das nächstemal bin
ich vorsichtiger und guck und horch zuerst, wen ich vor mir habe,
nicht daß ich noch einmal ' den Gefolgschaftsführer stürme , wenn
ich die Spielberger stürmen will und dann angepfiffen werde
nach dem alten Geld und springen muß, wie in meinem Leben
noch nie . — Jugendzeit ist Lehrzeit . — Schön ist es gewesen, trotz
Anpfiff und Regenschauern und Klein und Groß hat nur den
einen Wunsch : Hoffentlich ist bald wieder so etwas , so eine
Nacht im Heu oder im Zelt , so ein Tag voll Unbekümmertheit
und Freude.

— Hitlergruß in den württ . Schulen. Das Kultministe¬
rium hat in einem demnächst im Amtsblatt erscheinenden
Erlaß angeordnet , daß Schüler und Schülerinnen den Leh¬
rern und Lehrerinnen in der Schule künftig den Hitlergruß
zu erweisen haben, der von den Lehrern in gleicher Weise
erwidert wird.

Einen volkstümlichen Filmabend veranstaltet , wie aus dem
Anzeigenteil dieser Ausgabe ersichtlich ist , Herr Schmitt aus
Karlsruhe. Wir möchten unseren Lesern die Teilnahme
empfehlen , verspricht doch das gut zusammengestellte Programm
eine Stunde froher Unterhaltung , aus der besonders die Haus¬
frauen Nutzen für ihre Arbeit ziehen werden . — Von den zur
Darbietung gelangenden Filmen wird einer im Rahmen eines
heiteren Liebesspieles die Besucher an die Gestade des Rheines
führen und in ihnen die Sehnsucht nach den landschaftlichen
Schönheiten dieses deutschesten aller Ströme wachrufen . Eine
Dampferfahrt zeigt dem Besucher alle berühmten Weinorte und
sonstigen Sehenswürdigkeiten und läßt ihn die Lberschäumende
Lebensfreude ahnen , die köstlichstes Erbgut der Rheinländer ist.
Einen Einblick in das Schaffen und Wirken der rheinischen
Großindustrie vermittelt ein zweiter Film , der vorzügliche Bil-

' aus dem bekannten Henkel-Werk in Düsseldorf, der Geburts¬
statte des weitverbreiteten Waschmittels Persil und anderer
Reinigungsmittel, bringt . Weiter folgen Aufnahmen aus dem
praktischen Alltagsleben , die veranschaulichen sollen, wie bequem
du Saushaltsarbeit unserer Tage im Gegensatz zur Zeit unserer
Eltern und Großeltern erledigt werden kann . Den Beschluß der
umfangreichen und durch mündliche Ausführungen ergänzten
Darbietungen machen einige Scherzfilme , die für schallende Hei¬
serkeit sorgen werden . Alles in allem eine Gelegenheit , die sich
uremand entgegen lassen sollte.

Gründung der Pslichtinnung der Gipser und Stukkateure im
Ao.z«rk. Der Landesverband der Gipser- und Stukkateurmesster
Württembergs hat die im Oberamtsbezirk Nagold ansässigen

^ Inhaber von Eipserbetrieben zu einer Versammlung am 26 . 7.
u> den „Traubensaal " eingeladen , um im Auftrag des Wurtt.
oandelskammertags an Stelle der bisher mit der Malerinnung
^erkunden gewesenen freien Gipserinnung für den Oberamts-
? zirk Nagold und Calw eine Pflichtinnung zu grün-
. ^U- Außer den Handwerksmeistern , die sehr zahlreich ver-
k-ten waren , haben der Versammlung angewohnt , Landesver¬

bandsvorsitzender Rank , Landesverbandsgeschäftsführer Schüler,
die Kampfbundleiter Kappler -Nagold und Schäfer - Calw und
Oberamtsassistent Dengler , welche erste beiden die Gründung
der Innung Vornahmen . Entsprechend den Vorschlägen wurden
gewählt als Vorsitzender Christian Br aun - Ebhausen , Stell¬
vertreter Wilh . H ä u ß l e r - Liebenzell , Kassier Gottlieb
V r e u n i n g - Rohrdorf , Beisitzer Christian Sauer - Calw,
Eugen Hafner- Nagold , Wilhelm Klein- Calw und Rog-
g e n b a u ch - Ettmannsweiler . Ferner wurde ein Arbeitsaus¬
schuß für das Vergebungswesen gebildet , dem Eugen Braun-
Calw , Wilhelm N e s t l e - Oberkollbach, August Joch er -
Altensteig und Karl K ä ch e l e - Nagold angehören . Um die
Baulust weiter Kreise zu fördern , hat die Innung , bezw . der
Landesverband beschlossen, trotz der 48 -Stundenwoche und Ta¬
rifstundenlohn von 63 Pfg . keine Preiserhöhung eintreten zu
lassen..

Freudenstadt , 31 . Juli . (Schöne Erfolge beim Turn¬
fest . ) Der Turnverein Freudenstadt hat bei schärfstem
Kampf in der Musterriege in Stuttgart einen 1 . Preis
errungen . Die Zwölfkämpfer Ernst Schertlin und
Hugo V a ch e r - Freudenstadt zählen in Stuttgart unter
die Sieger.

Freudrnstadt , 29 . Juli . (Unfall beim Teeren .) Beim
Teeren der Vahnhofstraße fiel ein volles Teer saß, Las
auf die Teermaschine gehoben werden sollte , u m und traf
den Straßenwart Morlock, der schwer verletzt ins Be¬
zirkskrankenhaus verbracht werden mußte.

Calw , 31 . Juli . (Malerpflichtinnung für den Bezirk Calw .)
Auf 27 . Juli wurden die selbständigen Maler des Bezirks in
das Gasthaus zum „Ochsen " in Calw zu einer Versammlung
zusammenberufen zwecks Gründung einer Pflichtinnung . Kreis¬
kampfbundführer Schäfer begrüßte die zahlreich erschienenen
Kollegen und hielt sodann einen Vortrag über die Grundlagen
einer Pflichtinnung sowie über den kommenden ständischen Auf¬
bau . In der nachfolgenden Aussprache über die Gründung der
Pflichtinnung wurden Anfragen durch den Kreiskampfbund¬
führer erschöpfend beantwortet . Hieran schloß sich die Ernen-
ung von Vorstand und Ausschuß der neugegrllndeten Maler-
Pflichtinnung an . Als Vorstand wurde berufen : Hans Bauer-
Calw , Obermeister ; als Stellvertreter Malermeister Karl Kirch-
Herr- Calw ; Schriftwart Malermeister Wilh . Weber - Calw , zum
Kassenwart Malermeister Gotthilf Bayer - Calw . Der Vor¬
standschaft ist noch ein vierköpfiger Ausschuß beigegeben, außer¬
dem wurde noch eine Preisüberwachungskommission aus vier
Kollegen gebildet.

Birkenfeld , 29 . Juli . Als gestern nachmittag der 48jäh-
rige Eoldarbeiter Jakob Messinger mit Kirschen¬
pflücken beschäftigt war , fiel er so unglücklich vom Baum,
daß er mit schweren Rückenmarkverletzungen ins Bezirks¬
krankenhaus nach Neuenbürg eingeliefert werden mußte.
Der Bedauernswerte lag zwei Stunden unter dem Baum,
bis der Unfall bemerkt wurde.

Herrenberg , 31 . Juli . Weeidigung der Ortsvorsteher .) Unter
Vorsitz von Landrat Dr . Ebner fand die feierliche Beeidi¬
gung der Ortsvorsteher des Oberamts Herrenberg
statt . Zu der feierlichen Handlung war anwesend Kreisleiter
Dr . Lechler. Landrat Dr . Ebner wies zunächst darauf hin,
daß die Ortsvorsteher vom 20 . Juli an lebenslänglich angestellt
sind und nun einen Diensteid abzulegen haben . Ein neuer
Staat , so führte nun Landrat Dr . Ebner aus , verlangt einen
neuen Diensteid . Das Verhältnis der Ortsvorsteher zum
Staat hat sich wesentlich gewandelt , ein alter , längst gehegter
Wunsch ist nun Wirklichkeit geworden : die Ortsvorsteher sind
lebenslänglich geworden . Er ist nun nicht mehr allein von dem
Vertrauen der Gemeinde getragen , sondern auch vom Vertrauen
des Staates . Der Ortsvorsteher ist nicht nur der Vollstrecker,
sondern er ist nun Träger der Staatsidee . So werden die Bür¬
germeister gerne geloben , dem greisen Reichsoberhaupt Hinden-
burg und dem verehrten Führer Adolf Hitler zur Seite zu stehen
und mitzuhelfen , daß das Vaterland zu neuer Blüte komme.
Hierauf verlas Landrat Dr . Ebner die Eidesformel . Dann trat
jeder Ortsvorsteher vor Landrat Dr . Ebner und spach mit er¬
hobener Hand : „Ich schwöre es, so wahr mir Gott helfe !" und
besiegelte dieses Gelöbnis mit Händedruck.

Spaichingen , 31 . Juli . (Amtsenthebung .) Wie mit¬
geteilt wird , ist der Vorstand Weiß des Eosheimer Krie¬
gervereins durch den Kreisleiter der NSDAP , seines
Amtes wegen einer unpassenden Aeußerung zur Rede des
Kreisleiters enthoben worden . Weiß wurde inSchu tz-
haft genommen.

Eningen , OA. Reutlingen , 30 . Juli . (Einbruch in
den B a hnhof . ) In der vergangenen Nacht wurde in die
Diensträume des hiesigen Bahnhofes eingebrochen. Es ge¬
lang den Dieben, sich aus den Schaffnertaschen Geldbeträge
anzueignen.

Sulz a . N.» 30 . Juli . (Die Hand abgeschnitten .)
Landwirt Kipp sen. auf der Kappel geriet mit einer Hand
in die Futterschneidmaschine, wobei ihm die Hand abge-

i schnitten wurde.
! Reutlingen , 29 . Juli . (Langsam . abersicherauf-
; wärts . ) Nach dem Bericht der Handelskammer Reutlin-
! gen hat die in den Vormonaten festgestellte allgemeine Be»
! lebung des Geschäftes im großen und ganzen angehalten , in
; einzelnen Geschäftszweigen wie beispielsweise in der Tri-
j kotagen-Jndustrie , in der Leder- und Schuh -Industrie eine
i weitere Steigerung erfahren . Die Belebung knüpft sich aus-
i schließlich an den Binnenmarkt , während das Ausfuhrge-
! schüft allerdings mehr und mehr völlig zum Erliegen kommt.
- Leutkirch , 29 . Juli . (B r a nd u n g l ü ck. ) Von einem
s schweren Brandunglück heimgesucht wurde Freitag nacht
? das benachbarte Nannenbach. Um Mitternacht brach im

Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Lorenz
Schoder Feuer aus . Das Gebäude brannte bis auf den

s Grund nieder . Das Vieh konnte bis auf eine Schweinmut-
: ter , die mit ihren sämtlichen Jungen verbrannte , gerettet
j werden . Das benachbarte Pfründnerhaus mit Scheuer , bas

unbewohnt war (Besitzer Matthäus Bodenmllller ) , ist eben-
! falls abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa 25 000 RM.

lllm , 30 . Juli . (Vor der Hochzeit erschossen .)
j Samstag früh hat sich in einem Hause in der Hinteren Re-
: bengasse ein Werkmeister von Weißenstein, der sich schon
- seit längerer Zeit in Ulm aufhielt , erschossen . Die Beweg.
! gründe sind umsoweniger geklärt, als der Verstorbene am
! Samstag Hochzeit halten wollte.

Uns Bsve»
Vom Murgtal , 28 . Juli . (Schweres Gewitter und Hagel¬

schlag .) Gestern nachmittag 4 Uhr brach ein schweres Gewit -
t e r über das Murgtal herein . Erst fielen vereinzelt Hagel¬
körner , dann brach ein Hagelwetter los . das in kurzer Zeit

Bekanntmachungen aus der RENAN.
Erömbach, 31 . Juli . (Sprechabend . ) Stützpunktleiter

Seeger macht bekannt : Heute Montag abend 8 Uhr findet
in der Wirtschaft von Johannes Frey ein Sprechabend der
NSDAP , statt . Pfarrer Flauer- Effringen spricht über
die „Elaubensbewegung Deutsche Christen "

. Erscheinen ist
für Mitglieder und NS .-Bauernjchaft Pflicht ; Gäste sind
willkommen.

alles in Weiß hüllte . Der Regen strömte hernieder und die
Wege wurden zu Bachbetten . Das bis halb 5 Uhr anhaltende
Unwetter machte im ganzen Tal viel Schaden . Besonders die
Gärten trugen böse Spuren davon.

Pforzheim , 31 . Juli . Dem 28 Jahre alten Post -Kraftrad-
fahrer Anton Schmalz von Eräfenhausen, der die Post
mit seinem Beiwagen nach Stein und die umliegenden Ort¬
schaften bringt , widerfuhr heute früh kurz vor 9 Uhr ein Unfall.
Außerhalb von Stein brach plötzlich der Beiwagen vom Kraft¬
rad ab und Schmalz stürzte mit dem Rad einen Abhang hinun¬
ter . Er brach den rechten Unterarm und erlitt Ee-
stchtsabschürfungen und eine leichte Gehirnerschütterung . Ein
Reichspostwagen brachte den Verunglückten nach Pforzheim ins
Städtische Krankenhaus.

Bühl , 29 . Juli . Am gestrigen Sonntag fand die Ein¬
weihung der Schwär zwald Hochstraße im nörd¬
lichen Schwarzwald statt . Die feierliche Oeffnung der Straße
beim Kurhaus Unterstmatt durch Ministerpräsident Köh¬
ler erfolgte um 10 Uhr vormittags . Dann wurde sin langsamer
Fahrt die etwa sechs Kilometer lange Strecke über Mummelsee
empor zum Hornisgrindegipfel abgefahren . Dort hielt der
Ministerpräsident die Weiherede.

Siickingen, 29 . Juli . In E g g wollte der Landwirt Matt
einen Heuwagen in die Scheune fahren , die nach Bauart der
Hotzenwaldhäuser von der Hinteren Seite des Hauses die Auf¬
fahrt hat und sich über der Wohnstube ausbreitet . Als Matt
den schweren Wagen glücklich in der Einfahrt hatte , krachten
Gebälk und Bohlen und das ganze Fuhrwerk
samt Pferdund Ochs fiel in dieStube hinunter.
Die Tiere durch die enge Hotzenwaldstube wieder hinaus zu
befördern , war ein Kunststück . Matt selbst erlitt Schürfungen
und Quetschungen.

Letzte NaKrMen
Lustmord in Wilhelmsburg

Harburg -Wilhelmsburg , 30 . Juli . In der Nehring-
straße in Wilhelmsburg wurde am Sonntagfrüh die
20 Jahre alte Haustochter Droem ermordet aufgefunden.
Nach den bisherigen Feststellungen ist das Mädchen auf
dem Heimweg in der letzten Nacht einem Lustmord zum
Opfer gefallen . Auf die Ergreifung des Mörders soll eine
hohe Belohnung ausgesetzt werden.

Schweres Unwetter in Osttirol
Lienz (Osttirol ) , 30 . Juli . Am Samstagnachmittag

ging über Matrei (Osttirol ) ein schweres Hagel- und Hoch¬
gewitter nieder , das großen Schaden anrichtete . Der Eieß-
bach im Vretterwandsgraben brachte innerhalb zweier
Stunden so große Schutt - und Steinmassen mit , daß der
Tauernbach überschwemmt wurde , Wiesen und Auen stehen
unter Wasser. Die Verkehrsstraße Lienz—Matrei ist durch
die reißenden Wassermassen zum Teil abgetragen worden.
Der 69 Jahre alte Besitzer Alois Kröll ertrank in den
Fluten . Der Regen hielt auch am Sonntag an . Das auf¬
geweichte Erdreich des Bretterwandgrabens ist seit Mon-
tagfrllh 8 Uhr in Bewegung . .

Schlamm und Gestein sperren die Mittcnwaldbahn
Innsbruck , 30 . Juli . Die starken Regenfälle , die in

der Nacht zum Sonntag niedergingen , lösten nahe der
Ausweichhaltestelle Kranebitten eine Verschüttung durch
Schlamm und Gestein aus , die das Gleis der Mittenwald¬
bahn sperrte , so daß ein Umsteigeverkehr eingerichtet wer¬
den mußte.

Gestorben
Freudenstadt: Gustav Schwenk, 58 Jahre alt.
Tonbach: Agnes Wein geb . Klumpp , 63 Jahre alt.
Dietersweiler: Marie Eberhart geb . Wolf.
Vesperweiler: Barbara Müder geb . Bahnet , 76 I . a.
Beihingen: Anna Maria Schwenk geb . B loß , 93 I . a.

Wetter für Dienstag
Schwacher siechdruck liegt jetzt im Süden , während sich

im Norden Tsi n ruck zeigt. Für Dienstag ist zwar zeitweilig
heiteres, aber zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten.

Amtliche Bekanntmachungen
KMellkNW kiM MMlMW in NM

Freiherr Wilhelm v. Eiiltlingen in Berneck hat bei
seiner Fischzuchtanlage auf Parz . 119 rechts vom Köllbach
2 neue Fischweiher mit je 206 esi>m Wasserinhalt angelegt,
welche ihr Wasser aus dem Köllbach durch eine 125 m
lange , 25 ein weite Röhrenleitung ohne Stauvorrichtung
erhalten.

Außerdem hat er im Köllbach unmittelbar oberhalb
der Brücke vor seinem Fischhaus eine Stauanlage erstellt,
von welcher aus das von den Weihern Nr . 1—10 ab¬
fließende Wasser nochmal den Weihern 16—31 zugeführt
wird.

Er sucht um die hiezu erforderliche flußpolizeiliche
Erlaubnis nach.

Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürger¬
meisteramt Berneck zur Einsicht auf . Einwendungen gegen
das Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom Erscheinen dieses
Blattes an gerechnet, hier oder beim Bürgermeisteramt
anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist können Einwen¬
dungen nur noch geltend gemacht werden , wenn sie auf
privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nagold , den 27 . Juli 1933.
Oberamt : Vaitinger.
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lVtitZlied des Württ . Zparkassen -Oiroverbandes

/( ItsristsiZ
OeZründet 1836

^ nn3bme von 8p3r - uncl OepositeneinlaZen

Kommunaler Oiro - und KilZiroverkekr , Lckeckverkekr

KükrunZ provisions - und spesenfreier OirorecbnunZen

Oarieben , Kredite in lautender KecknunZ

Aufmerksame verschwiegene Ledienung

Mütterberatllugsstllllde
ausnahmsweise Mittwoch , S. August von 2 bis 4 Uhr
im Gemeindehaus.

aemuns ! acttlung >
Komme am Dienstag auf den Jahrmarkt nach Alten¬

steig mit einem Posten

«oppenkiewei' suen am
zu spottbilligen Preisen.

Eine Partie Herreaanzüge
» .. Burschenanzüge
„ » Wtnterlodenjoppen
„ » Sountagshofea
„ „ Arbeitshosen in verschiedenenQualitäten

Samt , Englischleder, Zwirn
Eine Partie blaue Arbeitsanzüge
Eine Partie Sommerjoppen preiswert

und noch verschiedene Artikel.
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit.
Mein Stand ist mit Firma versehen.

S . S . Milkt M KIMM . MSrnM.
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ovksn
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kleisek?SuvNei>
Msssingplsnnen

sowie sämtlicke ltausstaltuags - uncl Xückea-

srtikel in Xupker, Aluminium , Xmaille , Lisen,
und verrinkte IVaren

billigst in ZroLer L,uswskl

ksul kM , «»M 8°i,Meii,LItemteig

«woi rm- nun« »vor
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Altensteig und Umge¬

bung , mache ich hiermit bekannt , daß ich am Dienstag , den
1 . August hier wieder eintreffe , mit einer großen Auswahl von
Kurzwaren, Hosenträger, Geldbeutel. Ich gebe hiermit einige
Artikel im Preise bekannt:

Alles für 8 Pfg . : 100 St . Reisnägel , 200 St . Stecknadeln,
36 St . Hosenknöpfe Metall , 2 . Dutz . Perlmutterknöpfe , 12 St.
Bubinadeln , 24 St . Sicherheitsnadeln , 3 St . Fingerhüte , 1 Brief
Stopfnadeln , 10 St ., 3 St . Bleistifte , 1 Dutz . Patentknöpfe,
1 St . Kartoffelschäler , 1 St . Topfreiniger , 1 St . Nadelbüchse.

Alles für 10 Pfg . : 100 Stecknadeln mit Glaskopf , 75 St.

Nähnadeln gemischt , 1 Rolle Heftfaden , 1 Rolle Handfaden,
3 St . Sterne a 20 Mtr ., 1 St . Metermaß , 1 St . Kinderlöffel,
1 St . Taschenspiegel , 1 St . Bleistiftspitzer , 3 St . Schlüsselringe,
1 Paar Aermelhalter , 3 Stück bessere Kragenknöpfe , 36 Stück
Hemdenknöpse.

Verschiedene Preise: 1 St . Küchenmesserlö -4t , 3 Mtr . Durch¬
ziehgummi 15 H , 1 Rest Gummiband prima 18 -Z , 1 Kneuel
Leinezwirn 110 m 20 ^ ,6 St . Stopfgarn alle Farben 25 F,
3 St . Beilaufwolle 25 3 St . Schürzenband 25 F , 1 St . gr.
Stellspiegel 25 F , 12 St . Kragenknöpfe 25 F , 5 Paar gute
Macconestel 25 H , 1 St . Küchenmesser (rostfrei ) 35 5 Paar
Lederriemen 45 1 St . Doppelmeter (Feder ) 48 1 St.
Meter (einfach ) 25 F , 1 St . Damengeldbeutel 50 F , 1 St.
Herrengeldbeutel (Boxkalf) 100 H , 6 St . Fliegenfänger 20 H
sowie eine große Auswahl von Hosenträger , Geldbeutel usw.

Deshalb auf zur Bude 400.

Friedrich Rühle , Kurzwarengeschäft Stuttgart -Münster
Mein Stand befindet sich vor der Besteckfabrit.
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unserer 5cb war ^ wälder Tageszeitung
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Am Markttag bringe ich
feinste

MMM Mm«
per Psd . 20 ^ , 3 Pfd . 55^
sowie
Trauben , Pfirsiche,

» nd Gemüse
alles billig

Frau Keck
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I.üwen-Vrogerie ttilier.
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'
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1000 fach bewährt
Nil» 8 ÜNK

die zu oft rindern und nickt
trächtigwerd n , ist erhältlich
in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch Mk 1 60

neuesSsuenknsM
empfiehlt

Heinrich Mz , Mtverri

Altensteig , Telefon 316.

2 - 3 immer«

Wohnung
hat zu vermieten

Zu erfragen in d. Geschäftsstelle
des Blattes.

Ein ehrlichesMädchen
nicht unter 18 Jahren für
Haus - und Landwirtschaft
kann sofort eintreten

Zu erfragen in d . Geschäftsstelle
des Blattes.

Wegen Erkrankung meines
Dienstmädchens suche ich sofort
ein ehrl ches, fleißiges

Mädchen
für Haus und Landwirtschaft
Earl Fezer, Psaljgrasenweller

Gesucht wird sür sofort
i ein lüchiiger, ledigerMann

welcher Langholz fahren kann

Richard Weiler,
Forbach (Baden).

Altensteig

Schönen kleinsamigen

Mais
empfiehlt

Karl Silber, Mühle.
Ein in Zahlung genommenes

fabrikneues kaaad.

Verkaufe eine jüngere

Rotz - und

Schasfimh

Schüttle, Gauqenwald.

r
rerkaust. Rundholz oder
Vsth wird in Zahlung ge¬
nommen. Anfragen unter
X 200 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Die gute Quatirät ! Die große Auswahl k
Die allerbilligsten Preise inipinolwai' on

finden Sie auf dem Markt in Altensteig an dem seit Jahren bekannten
Stand 1ÜOO mit grüner Fabne . Er befindet sich wieder am alten
Platz vor M tzgermeister Ludwig Dürr
Einen großen Posten Damen- und Kinderschlüpfer Prtnzcßröcke in

Makko , Edelmakko, Seide und Verde plattiert.
Damenscklupfkosen in Makko nur 50 Pfg . Edelmakko Strickware

nur 80 Pfg . in Seide mit eckt Makko plattiert nur 1 .— Mark.
Kinder- Schlüpfer in Makko von 10 Pfg . an.
Erstlingshemden nur 15 Pfg.
Kinder-Prinzeßröcke v . 40 Pfg . an, Damen-Prinzeßröckev. I .— Mk. an
Damenhemden in Makko weich und kräftig nur Mk . 1 .—
Damenhemden in Edelmakko das allerfeinste nur Mk . 1 .60
Herren-Einsatzhemden in ein- und zweifäd . echt Makko v . 90 Pfg . an
Herren- Hosen in echt Makko von 90 Pfg . an.
Alle anderen Trikotwaren spottbillig. Anfertigung nach Maß mit
kleinem Zuschlag . e-iite achten Sie auf meine seit Jahren bekannte
Firma , überzeugen Sie sich selber über meine Qualität und Preis¬
würdigkeit . Kein Kaufzwang.

Wer einmal kauft bleibt ständiger Kunde.
Der Beweis meiner langjährigen Kundschaft.

H . Ms , Trikotagen en gros , Wl ^ kkllüflkll bei Ebingen

Kommen 8ie 3M lVlarkt rm meinem

er bietet Iknen groöe Vorteile

6 K/'. ^Aarrss.

vom iVlontag , den 31 . dult
bis lVlittwock , den 2 . ^ ug.
jeweils 8 Okr abends

im 833le 2um „ Orünen Zaum " kier

Programm:
i.

Lin pilm vom deutscken Xkein
U.

Vom MMm rum kersil
Lin Kulturfilm vom V/ascsten u .von derWascste

M.

8ckerrkilmo
Eintritt frei! Eintritt frei
Kinder unter 14 wahren können wexen platr-
manZel ru den ^ bendvorkükrungen nickr
einZelassen werden!
pünktliches Lrsckeinen doklicdst erdeten!
lVtontgZ und kVtittwock nacstmittsg 5 Ukr kür
8cküler.

IVöraersberzsDanksagung
Lür die vielen Leweise keralicker l 'eilnakme

beim Heimgang meiner lieben Oattin , unserer
lieben kVlutter, OroL- und Lckwiegermutter,
8cstwester , Zcstwügeiin und lante

LkriKine Lrmbrll 8ter
ged . 8ckmid

8g§en wir suk diesem IVeZe kerriicken Dank,
öesonders danken wir der Lckwester ^ nn^
kür die liebevolle pflege , Herrn Pfarrer Xrok-
kenber ^er kür seine trostreicken Worte , kür
den erbebenden OesanZ des k̂ ädckencbors
unter Leitung von Herrn kdaupllekrer blotk-
wanZ, sowie kür die Xranr - und Llumen-
spenden und allen denen , die sie rur letzten
Xukestätte begleitet staben.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Pergament -Papier
für Butterpackungen

Pergament -Därme
für Hausschlachtungen

Tisch«Damast-Papier
für Safthöfe

sowie
Einwickelpapier

für Wurst und Fleischwaren
empfiehlt die

DUMM » » « LM
Altensteig und Nagold.

Brennholz.
Einige Raummeter trockenes , starkes Scheiterholz hat zu

vrrkausen und liefert frei Haus
Karl Pseisle , Gottelfingen , Telefon 1

Soworvoii
MWN8WIS

rvn mivmsosp:

übgads von Vorsoküsson, strodit-
gswälirnng in lauksndsr kloakanng
Mskontisrung guler Vlarsnwsokssi
Ln- und Vsrkaul von Vlsrlpapioraa

e . Q . m . b . U.

klli» Ioa«nm«in:
zmiMl « kau SMistlSirii
boi höokslmogliokrtor Vsrriasung
lilindsstsinlazo 5 Is/Iark
Lrriobtung provisioaskrsior stokook-Iionii
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